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Eine	Frage	der
Perspektive

Jeder	Mensch	entscheidet	für	sich,	wie	er	oder
sie	 die	 Welt	 sieht.	 Es	 mag	 noch	 immer
Menschen	geben,	die	in	der	Illusion	verfangen
sind,	 sie	 sähen	 die	Welt	 so,	wie	 die	Welt	 ist.
Den	meisten	 ist	 jedoch	klar,	 dass	wir	 alle	 die



Welt	 sehen,	 wie	 wir	 sie	 in	 unserem	 Kopf
konstruieren.	 Nur	 bewusst	 ist	 uns	 diese
Tatsache	 trotzdem	nicht	 ständig.	Und	wenn	 es
dann	im	Arbeitsalltag	turbulent	wird,	Probleme
oder	Konflikte	 auftauchen,	 navigieren	wir	 per
Autopilot	 durch	 die	 Situation.	 Unsere
Weltsicht	 hat	 entscheidenden	 Einfluss	 auf
unser	 Denken,	 Handeln,	 Reagieren	 und
Entscheiden.	 Sich	 seiner	 individuellen
Lieblingsansicht	 bewusst	 zu	 werden,	 ist	 ein
wichtiger	 Schritt	 in	 Richtung	 konstruktiver
Zusammenarbeit	mit	 anderen.	Ein	weiterer	 ist
die	 Fähigkeit,	 zusätzliche	 Perspektiven
einzunehmen.	Dazu	 lade	 ich	Sie	 im	 folgenden
Kapitel	 ein.	 Denn	 wir	 alle	 sind	 auch	 Pippi
Langstrumpf	und	machen	uns	die	Welt,	wie	sie
uns	gefällt.

Was	sehen	Sie?



Schauen	Sie	sich	die	nachfolgende	Grafik	an,
und	halten	Sie	fest,	was	Sie	dazu	denken.
Beachten	Sie	dabei	Ihre	genaue
Formulierung.	Die	meisten	Menschen	sagen
etwas	wie	»Es	ist	eine	Ente«	oder	»Es	ist	ein
Kaninchen«.	Erst	wenn	die	Dualität	auffällt,
kommt	es	zu	Aussagen	wie	»Ich	sehe	es	als
…«.	Das	ist	der	Unterschied	zwischen
Wahrnehmung	und	Interpretation.



Die	 Grundhaltung,	 mit	 der	 ich	 dieses	 Buch
schreibe	 und	 die	 ich	 Sie	 bitte	 einzunehmen,
während	 Sie	 es	 lesen	 und	 durcharbeiten:	 Wir
haben	keinen	direkten	Zugriff	auf	die	Realität,
wir	konstruieren	sie.	Objektive	Betrachtung	ist
eine	 Illusion.	Es	 ist	 vielmehr	 so,	 als	 existiere
eine	 Art	 Linse	 zwischen	 uns	 (als	 Individuum)
und	 der	 Realität.	 Diese	 Linse	 besteht	 aus
unseren	 mentalen	 Modellen,	 also	 unseren
Überzeugungen,	 Vorurteilen,	 Stereotypen	 und



Erfahrungen.	 Und	 eben	 weil	 es	 diese	 Linse
gibt,	 ist	 alles	 Interpretation	 und	 nicht	 »mein
objektiver,	 klarer	 Blick	 aufs	 Geschehen«.	 So
entstehen	 bei	 Begriffen	 wie
»Selbstorganisation«,	 »Agilität«,	 »Führung«
oder	 jedem	beliebigen	anderen	verschiedenste
Bilder	 in	 den	 Köpfen	 der	 Menschen.	 Und	 in
keinem	 der	 beteiligten	 Köpfe	 existiert	 das
einzig	wahre	Bild.

Unsere	 mentalen	 Modelle	 sind	 ebenso
verschieden	 wie	 die	 entstehenden	 Bilder.	 Sie
sind	unsere	Weltanschauung	und	 sorgen	dafür,
dass	 wir	 bestimmte	 Aspekte	 fokussieren,
andere	 ignorieren	 und	 Situationen	 in	 einer
bestimmten	Weise	interpretieren.	Wann	immer
wir	 an	 einen	 Punkt	 gelangen,	 an	 dem	 unsere
Überzeugungen	 nicht	 zur	 (vermeintlichen)
Realität	 passen,	 haben	 wir	 die	 Chance,	 zu
lernen	 und	 unsere	 mentalen	 Modelle


